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Aus der eaf Arbeit

Anhörung zum Neunten Familienbericht
Am 17. Mai 2021 war eaf-Bundesgeschäftsführerin Dr. Insa Schöningh als Sachverständige im 
Bundestagsausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend zu Gast und stellte die Stellung-
nahme der eaf zum Neunten Familienbericht vor.
>>>Bericht und Videoaufzeichnung der Anhörung auf bundestag.de

eaf-Präsident Dr. Martin Bujard im Interview: 
Kinder wieder stark machen
Mit einem milliardenschweren Aufholprogramm will die Bundesregierung dafür sorgen, dass Kin-
der und Jugendliche die Lernrückstände durch die Corona-Pandemie möglichst bald wettmachen. 
Der Präsident der evangelischen arbeitsgemeinschaft familie (eaf), Martin Bujard, sagt dagegen im 
Gespräch mit dem Evangelischen Pressedienst (epd): Viele Kinder sind nach 15 Monaten Corona 
seelisch fertig. Das Letzte was sie brauchen, ist noch mehr Druck.
>>>epd-Gespräch: Bettina Markmeyer und eaf-Präsident PD Dr. Martin Bujard

Familienpolitik krisensicher gestalten
eaf-Jahrestagung am 15. und 16. September 2021 in Hannover

Wie können Politik und Gesellschaft Familien so unterstützen, dass Krisen besser 
bewältigt werden können und welche Instrumente und Strukturen müssen dafür 
geschaffen werden? Von welchen guten Erfahrungen aus der Praxis können wir 
dafür lernen? Diese Fragen möchten wir auf unserer diesjährigen Fachtagung mit 
Ihnen diskutieren!
>>>Programm und Anmeldung

Pressemitteilungen der eaf

>>>Familienbildung und Familienberatung unverzichtbar! - 

Die eaf begrüßt die aktuelle Bestandsaufnahme Familienbildung und 

Familienberatung in Deutschland

Pressemitteilung der eaf vom 21. Juni 2021

>>>Vorhaben Kinderrechte ins Grundgesetz scheitert? Das darf doch nicht wahr sein! 

eaf weist erneut auf ihren Kompromissvorschlag hin

Pressemitteilung vom 9. Juni 2021

https://www.bundestag.de/?fbclid=IwAR20LgcxIBuzusSO49r5nzgtB9l7MA7WiQtFmowstfGY5rXEWxRnV4eCFhY#url=L2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMjEva3cyMC1wYS1mYW1pbGllLWZhbWlsaWVuYmVyaWNodC04NDA5NTI/ZmJjbGlkPUl3QVIyMExnY3hJQnV6dXNTTzQ5cjVuemd0QjlsN01BN1dpUXRGbW93c3RmR1k1clhFV3hSblY0ZUNGaFk=&mod=mod531790
https://www.eaf-bund.de/documents/Aktuelles/epd_Interview.pdf
https://www.eaf-bund.de/de/verband/kalender/detail/e/jahrestagung_und_mitgliederversammlung
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_362/210621_pm_familienbildung_beratung.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_362/210621_pm_familienbildung_beratung.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_362/210621_pm_familienbildung_beratung.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_360/210609_pm_kinderrechte_im_gg_gescheitert_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_360/210609_pm_kinderrechte_im_gg_gescheitert_final.pdf
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>>>Familiengründung ist Teamarbeit! eaf fordert zur Geburt zehn Tage bezahlte Frei-

stellung für den zweiten Elternteil

Pressemitteilung vom 7. Juni 2021

>>>Druck rausnehmen! eaf fordert anlässlich des Internationalen Kindertags mehr 

Zeit für soziale und außerschulische Erfahrungen

Pressemitteilung vom 31. Mai 2021

>>>Kinderrechte und Grundgesetz: Happy End oder Never Ending Story?

Pressemitteilung vom 17. Mai 2021 

>>>Genug ist genug: Mehr als viereinhalb Monate Schulschließung für Kinder und Ju-

gendliche nicht zumutbar

Pressemitteilung vom 30. April 2021

Stellungnahmen zu Gesetzesvorhaben des Bundes

>>>Stellungnahme zum Neunten Familienbericht

Stellungnahme der eaf vom 17. Mai 2021

>>>Stellungnahme zur Verankerung von Kinderrechten

Stellungnahme der eaf vom 12. Mai 2021

>>>Stellungnahme zum Referentenentwurf eines Ganztagsförderungsgesetzes

Stellungnahme der AGF vom 21. April 2021

Tagungen und Veranstaltungen

Veranstaltung der AGF in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des 

Neunten Familienberichts am DJI

Ergebnisse des Neunten Familienberichts - 
Herausforderungen für die Politik
1. Juli 2021, Berlin
Teilnahme in Präsenz und online möglich.
>>>Programm und Anmeldung

https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_358/210607_zehn_tage_elternschutz.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_358/210607_zehn_tage_elternschutz.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_357/210531_pm_aufholpaket_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_357/210531_pm_aufholpaket_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_354/210517_pm_verankerung_kinderrechte_san.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_352/210430_pm_kinder_und_jugendliche_im_fokus_final_is_bu.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_352/210430_pm_kinder_und_jugendliche_im_fokus_final_is_bu.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_355/210517_stn_familienbericht_final.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_353/210512_eaf_stellungnahme_kinderrechte.pdf
https://www.ag-familie.de/media/docs21/210421_AGF-Stellungnahme%20_GaFoeG.pdf
https://www.ag-familie.de/meta/anmelden.html
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ONLINE LUNCHBAG SESSION des DJI

Familien in gemeinschaftlichen Wohnformen – 
Chancen und Herausforderungen
28. Juli 2021
>>>Informationen und Anmeldung

Schutz und Hilfe bei häuslicher Gewalt
Interdisziplinärer Online-Kurs für alle, die zum Thema häusliche Gewalt/Gewalt in Paarbeziehun-
gen arbeiten bzw. in ihrem Arbeitsalltag damit zu tun bekommen.
Start im Juli 2021
>>>Informationen und Registrierung

Digitale Fachtagung des Arbeitskreises Frauengesundheit in Medizin, Psychotherapie 

und Gesellschaft e.V. (AKF)

GEWALT.MACHT.FRAUEN.SEELE.KRANK. 
3. September 2021 
>>>Informationen und Anmeldung

familienpolitische entwicklungen

Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Grund-
schüler
Der Bundestag hat am Freitag, 11. Juni 2021, einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für 
Grundschüler beschlossen. Der Rechtsanspruch tritt stufenweise ab dem 1. August 2026 in Kraft, 
zunächst für Grundschüler der ersten Klasse. Der Bund stellt den Ländern zur Realisierung des 
Rechtsanspruchs Investitionshilfen in Höhe von 3,5 Milliarden Euro zur Verfügung.
>>>Meldung auf Bundestag.de vom 11. Juni 2021
In einer Anhörung im Bundestagsausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend am 31. Mai 
2021 stieß der Gesetzentwurf bei Sozial-und Familienverbänden, Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
vertretern sowie Wissenschaftlern auf große Zustimmung. Angemahnt wird jedoch der Mangel 
an Fachkräften in den kommenden Jahren. Vertreter der Kommunen bewerten den Gesetzentwurf 
hingegen äußerst kritisch. Sie befürchten eine finanzielle Überbelastung.
>>>Videoaufzeichnung der öffentlichen Anhörung auf Bundestag.de
Im Rahmen der Verbändeanhörung hatte die AGF bereits im April für die Familienverbände eine 
Stellungnahme zum Gesetzentwurf abgegeben und kritisiert, dass der Entwurf keinerlei Quali-
tätsanforderungen enthält.
Pressemitteilung der AGF vom 21. April 2021

https://www.dji.de/ueber-uns/veranstaltungen/detailansicht.html?tx_cal_controller%5Bday%5D=28&tx_cal_controller%5Bmonth%5D=07&tx_cal_controller%5Btype%5D=tx_cal_phpicalendar&tx_cal_controller%5Buid%5D=150&tx_cal_controller%5Bview%5D=event&tx_cal_controller%5Byear%5D=2021&cHash=6d83707201b97f01d6385d2b7f683d1d
https://haeuslichegewalt.elearning-gewaltschutz.de
https://arbeitskreis-frauengesundheit.de/2020/02/23/save-the-date-gewalt-macht-frauen-seele-krank/
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2021/kw22-pa-familie-ganztagsfoerderung-843920
https://dbtg.tv/cvid/7524238
https://www.ag-familie.de/news/1618994592-stellungnahmegafoeg.html%3F


6

Newsletter 03 | 2021

>>>„Inhaltsverzeichnis“ auf Seite 1

EU-Mitgliedstaaten beschließen Einführung einer 
Europäischen Kindergarantie
Jedes Kind in Europa soll Zugang zu den Ressourcen haben, die es für sein Wohlergehen und 
seine Entwicklung benötigt. Dazu gehört die Teilhabe von Kindern an kostenloser medizinischer 
Versorgung, unentgeltlicher Bildung, kostenlosen Betreuungseinrichtungen, angemessenen Wohn-
verhältnissen und geeigneter Ernährung inklusive eines kostenlosen Mittagessens. Diese Schwer-
punkte sind mit einzelnen weiteren Indikatoren unterfüttert. 
>>>https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-9106-2021-INIT/de/pdf 
Familienorganisationen begrüßen die Europäische Kindergarantie und fordern die Bundesregie-
rung zur zügigen Umsetzung auf:
Pressemitteilung der AGF vom 14. Juni 2021

Dritter Gleichstellungsbericht „Digitalisierung 
geschlechtergerecht gestalten“ der Bundesregie-
rung im Kabinett beschlossen
Das Gutachten umfasst 101 Handlungsempfehlungen, die sich an die Politik in Bund, Ländern, 
Kommunen sowie die Zivilgesellschaft richten. Die Experten stellen darin u. a. fest, dass Homeof-
fice eine Chance für die Gleichstellung ist – wenn der Rahmen stimmt. Denn mobiles und flexibles 
Arbeiten bringt zwar mehr Flexibilität, aber auch die Gefahr einer Doppelbelastung, besonders für 
Mütter.
>>>Pressemitteilung des BMFSFJ vom 9. Juni 2021

37 Prozent der Kinder erhalten zu wenig Unterhalt
Mehr als ein Drittel aller unterhaltsberechtigten Kinder von Alleinerziehenden erhalten einer Stu-
die des Deutschen Jugendinstituts (DJI) in München zufolge keinen oder zu niedrigen Unterhalt 
vom anderen Elternteil. Die Forscher fordern mehr Unterstützung für Alleinerziehende und deutli-
che Nachbesserungen beim staatlichen Unterhaltsvorschuss.
>>>Mitteilung des DJI vom 9. Juni 2021

10 Jahre Elternbegleitung: 

Familienbildung und Familienberatung für faire 
Bildungschancen
Seit zehn Jahren gibt es die Qualifizierung zur Elternbegleiterin und zum Elternbegleiter. Das wurde 
am 9. Juni beim vierten Bundeskongress gewürdigt und gefeiert – mit bundesweit 1.400 digi-
tal zugeschalteten Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Die eaf ist Mitglied des Trägerkonsortiums 
des Bundesprogramms und konnte in den vergangenen Jahren zahlreichen Mitarbeiter_innen der 

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-9106-2021-INIT/de/pdf
https://www.ag-familie.de/news/1623656739PM_Kindergarantie.html%3F
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/ministerin-lambrecht-digitalisierung-fuer-die-gleichstellung-von-frauen-und-maennern-nutzen%E2%80%94182034
https://www.dji.de/veroeffentlichungen/pressemitteilungen/detailansicht/article/867-wenn-unterhaltspflichtige-elternteile-nicht-zahlen.html
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Evangelischen Familienbildung die Teilnahme an der Weiterqualifizierung zur Elternbegleiterin/zum 
Elternbegleiter ermöglichen.
>>>Pressemitteilung des BMFSFJ vom 9. Juni 2021

Einigung über Kinderrechte im Grundgesetz ge-
scheitert
Die von der großen Koalition geplante Aufnahme von Kinderrechten ins Grundgesetz kommt in 
dieser Wahlperiode nach Angaben von Bundesjustizministerin Christine Lambrecht (SPD) nicht 
mehr. Wie Lambrecht am 7. Juni 2021 mitteilte, sind die Verhandlungen darüber zwischen den 
Koalitionsfraktionen und mit der Opposition gescheitert.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 8. Juni 2021

Sebastian Gutknecht ist erster Direktor der Bundes-
zentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz
Mit dem am 1. Mai 2021 in Kraft getretenen Zweiten Gesetz zur Änderung des Jugendschutz-
gesetzes ist die Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz (BzKJ) aus der bisherigen 
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien (BPjM) entstanden.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 8. Juni 2021

Wissenschaftler fordern Senkung des Kinder-
freibetrags
Die steuerliche Behandlung von Familien mit Kindern durch Kindergeld und Kinderfreibeträge be-
günstigt nach Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) Haushalte 
mit hohen Einkommen. Die Forscher fordern deshalb, den Kinderfreibetrag deutlich zu senken. Die 
dadurch entstehenden Mehreinnahmen des Staates von bis zu 3,5 Milliarden Euro sollten für die 
Bildungsinfrastruktur und für einkommensschwache Haushalte eingesetzt werden.
>>>DIW aktuell vom 31. Mai 2021

Anhörung des Familienausschusses zu Linken-
Forderung nach Elternschutz
Die von der Linksfraktion geforderte Weiterentwicklung des Mutterschutzgesetzes zu einem El-
ternschutzgesetz, das die Einführung einer zehntägigen Freistellung von der Arbeitszeit bei vollem 
Lohnausgleich für den zweiten Elternteil oder eine zu benennende soziale Bezugsperson nach der 
Geburt eines Kindes vorsieht, stößt auf ein geteiltes Echo. Während dies von Arbeitnehmerver-
tretern, Familienverbänden und dem Deutschen Frauenrat ausdrücklich begrüßt wird, lehnen dies 
Arbeitgeber und Vertreter der Wirtschaft ab. Dies zeigte sich in einer öffentlichen Anhörung am 7. 
Juni 2021 über den entsprechenden Antrag der Fraktion Die Linke.
>>>Meldung auf bundestag.de vom 7. Juni 2021

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/10-jahre-elternbegleitung-familienbildung-und-familienberatung-fuer-faire-bildungschancen-182016
https://www.evangelisch.de/inhalte/187079/08-06-2021/einigung-ueber-kinderrechte-im-grundgesetz-gescheitert
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/bundeszentrale-fuer-kinder-und-jugendmedienschutz-sebastian-gutknecht-ist-erster-direktor-der-bzkj-181972
https://www.diw.de/de/diw_01.c.818881.de/publikationen/diw_aktuell/2021_0064/kinderfreibetrag_reduzieren__familienleistungen_fuer_geringverdienende_ausbauen.html
https://dserver.bundestag.de/btd/19/269/1926979.pdf
https://www.bundestag.de/familie%23url%3DL2Rva3VtZW50ZS90ZXh0YXJjaGl2LzIwMjEva3cyMy1wYS1mYW1pbGllLWVsdGVybnNjaHV0ei04NDQ2ODI%3D%26mod%3Dmod539378
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Aufbruch zu mehr Geschlechtergerechtigkeit
Das Bündnis Sorgearbeit fair teilen fordert die Politik auf, sich für die gerechtere Verteilung von 
Erwerbs- und Sorgearbeit zwischen Frauen und Männern über den ganzen Lebensverlauf hinweg 
einzusetzen. Die Anreize für die gleichberechtige Aufteilung von Sorge- und Erwerbsarbeit müssen 
gestärkt werden. Denn Erschöpfung, Burnout und Existenzängste durch berufliche und finanzielle 
Einbrüche in der Pandemie treffen vor allem Frauen in vielerlei Hinsicht besonders hart.
>>>Pressemitteilung Bündnis Sorgearbeit fair teilen vom 28. Mai 2021

Anhörung zum Neunten Familienbericht: 

Zeit, Geld und Infrastruktur entscheidend für 
erfolgreiche Familienpolitik
Zeit, Geld und Infrastruktur sind die entscheidenden Stellschrauben für eine erfolgreiche Familien-
politik. Dies war der einhellige Tenor in einer öffentlichen Anhörung des Familienausschusses am 
17. Mai 2021 über den >>>Neunten Familienbericht.
Auch eaf-Bundesgeschäftsführerin Dr. Insa Schöningh wurde von den Mitgliedern des Ausschus-
ses als Expertin angehört.
>>>Stellungnahme der eaf zum Neunten Familienbericht vom 17. Mai 2021
>>>Meldung auf bundestag.de vom 18. Mai 2021 
>>>Videoaufzeichnung der Anhörung in der Mediathek des Bundestages

Fortschrittsagenda Sicherheit und Chancen für 
Familien
Familienpolitik hat eine zentrale Bedeutung für das Funktionieren von Wirtschaft, Gesellschaft 
und Sozialstaat. Die Fortschrittsagenda "Sicherheit und Chancen für Familien. Wie weiter mit 
der Familienpolitik in und nach der Pandemie?" blickt auf Basis einer Standortbestimmung der 
Familienpolitik, mit ihren zentralen Entwicklungen sowie Trends im Familienleben, in die Zukunft.
>>>Broschüre des BMFSFJ zum Download (PDF)

Zwei Monate Elterngeld:

Drei von vier Vätern planten 2020 mit der 
Mindestdauer
Die meisten Väter haben 2020 nur eine vergleichsweise kurze Auszeit vom Beruf geplant, wie das 
Statistische Bundesamt zum Vatertag mitteilte. Knapp drei von vier (72 Prozent) planten mit der 
minimalen Elterngeldbezugsdauer von zwei Monaten. Die meisten Mütter (62 Prozent) dagegen 
beantragten das Elterngeld für zehn bis zwölf Monate.
>>>Pressemitteilung Destatis vom 11. Mai 2021

https://www.sorgearbeit-fair-teilen.de/downloads/210525_BS_Pressemitteilung_RZ.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/272/1927200.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/272/1927200.pdf
https://www.eaf-bund.de/gallery/news/news_355/210517_stn_familienbericht_final.pdf
https://www.bundestag.de/presse/hib#url=L3ByZXNzZS9oaWIvODQyNjc2LTg0MjY3Ng==&mod=mod454590
https://dbtg.tv/cvid/7522187
https://www.bmfsfj.de/blob/jump/179398/fortschrittsaganda-sicherheit-und-chancen-fuer-familien-data.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2021/PD21_19_p002.html
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134 Millionen Euro für digitalen Zugang zu Fa-
milienleistungen
Bund und Bremen starten die bundesweite Umsetzung der umfassenden Digitalisierung von Ver-
waltungsdienstleistungen im Bereich Familie und Kind. So werden antragstellende Bürgerinnen 
und Bürger in Zukunft entlastet.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 3. Mai 2021

Reform des Jugendschutzgesetzes:

Seit 1. Mai 2021 neue Regelungen für den Kin-
der- und Jugendmedienschutz
Langjährige Forderungen der Fachwelt, Einigungen zwischen Bund und Ländern, der Koalitionsver-
trag der Regierungsparteien für die 19. Legislaturperiode sowie Forderungen der Kinderkommissi-
on des Deutschen Bundestages und des Kinderrechtsausschusses der Vereinten Nationen werden 
mit dem neuen Jugendschutzgesetz umgesetzt.
>>>Pressemitteilung des BMFSFJ vom 30. April 2021

CORONA und Familien

Kinder und Jugendliche in der Coronavirus-
Pandemie
Psychosoziale und edukative Herausforderungen und Chancen

Die Leopoldina fordert in ihrer Ad-hoc-Stellungnahme den Auf- und Ausbau von Unterstützungs- 
und Bildungsstrukturen. Diese sollten die derzeit bestehenden Ungleichheiten in Bildungs- und 
Entwicklungschancen nachhaltig adressieren und nicht nur pandemiebedingte Nachteile ausglei-
chen, sondern die Situation im Vergleich zum Status quo vor der Pandemie verbessern.
>>>Pressemitteilung vom 21. Juni 2021

Das Corona-Aufholpaket 
Erste zusätzliche Angebote gibt es schon in den Sommerferien. Aus dem Budget des Familienmi-
nisteriums werden die Förderung von Kleinkindern, mehr Freizeit-, Sport- und Ferienangebote und 
die Begleitung von Kindern und Jugendlichen zurück in einen normalen Alltag finanziert. Bedürf-
tige Familien können ab August einmalig mit einem Freizeitbonus in Höhe von 100 Euro pro Kind 
rechnen. Die Auszahlung erfolgt in der Regel automatisch.
>>>Meldung des BMFSFJ vom 14. Juni 2021

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/134-millionen-euro-fuer-digitalen-zugang-zu-familienleistungen-178780
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/ministerin-giffey-mit-dem-neuen-jugendschutzgesetz-geben-wir-nun-antworten-auf-die-zentralen-herausforderungen-des-kinder-und-jugendmedienschutzes%E2%80%94178688
https://www.leopoldina.org/presse-1/nachrichten/kinder-und-jugendliche-in-der-coronavirus-pandemie/
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/corona-pandemie/aufholen-nach-corona/aktionsprogramm-aufholen-nach-corona-fuer-kinder-und-jugendliche%E2%80%94178422
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Kinder sind die Verlierer der Corona-Pandemie
So sehr die Sachverständigen in der Anhörung die einzelnen Regelungen des >>>Gesetzentwurfes 
zu den Finanzhilfen des Bundes zum Ausbau der Tagesbetreuung für Kinder begrüßten, so prinzipi-
ell fiel ihre Kritik an der Bundesregierung im Umgang mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie 
aus. Niels Espenhorst vom Paritätischen Gesamtverband wies darauf hin, dass Kinder und Jugend-
liche die Verlierer der Pandemie seien, vor allem jene aus einkommensschwachen Familien.
>>>Meldung hib vom 1. Juni 2021

Kabinett verabschiedet „Aktionsprogramm Auf-
holen nach Corona für Kinder und Jugendliche“ 
über zwei Milliarden Euro
Das Bundeskabinett hat am 5. Mai 2021 das „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder 
und Jugendliche“ beschlossen. Es besteht aus einem Nachholprogramm für pandemiebedingte 
Lernrückstände und einem umfangreichen Maßnahmenpaket zur Unterstützung der sozialen Kom-
petenzen und der allgemeinen Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen.
>>>Pressemitteilung BMFSFJ vom 5. Mai 2021

Erschöpften Müttern und Vätern wieder auf die 
Beine helfen
70 Jahre Erfahrungen des Müttergenesungswerkes

„Der Rettungsschirm für Kurkliniken ist immer noch nicht verlängert, die Kurberatungsstellen sind 
finanziell überhaupt nicht gesichert. Dabei ist der Unterstützungsbedarf für die durch die Pande-
mie teilweise hoch belasteten Familien bei der Bundesregierung angekommen.“
>>>Pressemitteilung der Diakonie vom 17. Juni 2021

Psychologinnen befürchten für kleine Kinder 
Schäden aus der Pandemie
Die Corona-Pandemie kann sich nach Einschätzung von Expertinnen negativ auf die Entwick-
lung von Kleinkindern auswirken. Durch den eingeschränkten oder fehlenden Kontakt zu anderen 
Kindern hätten manche Kinder in der Pandemie wichtige Entwicklungsschritte verpasst, fanden 
die Psychologinnen Julia Dillmann und Özlem Sensoy von der Justus-Liebig-Universität Gießen in 
einer noch laufenden Studie heraus.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 4. Juni 2021

https://dserver.bundestag.de/btd/19/297/1929765.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/297/1929765.pdf
https://www.bundestag.de/presse/hib/844902-844902
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/giffey-karliczek-kinder-und-jugendliche-nach-der-corona-pandemie-staerken%E2%80%94178886
https://www.diakonie.de/diakonie-zitate/erschoepften-muettern-und-vaetern-wieder-auf-die-beine-helfen-70-jahre-erfahrungen-des-muettergenesungswerkes
https://www.evangelisch.de/inhalte/186939/04-06-2021/psychologinnen-befuerchten-fuer-kleine-kinder-schaeden-aus-der-pandemie
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Homeschooling belastet Eltern jüngerer Kinder 
besonders stark
Für viele Eltern ist laut einer aktuellen Studie Berufstätigkeit und das Unterrichten ihrer Kinder 
zuhause „kaum miteinander zu vereinbaren“. Dabei seien Eltern jüngerer Kinder besonders stark 
belastet. Gerade bei den Grundschulkindern kämen im Homeschooling zu den Verständnisproble-
men noch Motivations- und Konzentrationsprobleme hinzu.
>>>Pressemitteilung der Uni Bielefeld vom 1. Juni 2021

Kinder dürfen nicht die Verlierer der Pandemie 
werden
Damit Kinder und Jugendliche sich von den Folgen der Corona-Pandemie erholen, Defizite in der 
Bildung und der sozialen Entwicklung aufholen können, müssen die Angebote der Kinder- und 
Jugendhilfe in den nächsten Jahren in einer gemeinsamen Kraftanstrengung von Bund, Ländern 
und Kommunen gestärkt werden.
>>>Pressemitteilung der Diakonie vom 31. Mai 2021

Deutsche wünschen sich in Pandemie mehr An-
erkennung für Familien
Die Mehrheit der Deutschen ist der Ansicht, dass die Belastungen von Familien in der Corona-Pan-
demie nicht ausreichend von der Politik berücksichtigt werden. 69 Prozent sind der Meinung, dass 
Familien für Herausforderungen wie Isolation, Homeschooling und eingeschränkter Kitabetrieb 
nicht genug Anerkennung von politischer Seite bekommen, wie eine am 31. Mai veröffentlichte 
Umfrage des Meinungsforschungsinstituts YouGov und des Sinus-Instituts ergab.
>>>Meldung auf YouGov.de vom 31. Mai 2021

DJI-Befragung AID:A bietet Einblicke in die 
Lebenswelt und Gefühlslage von Jugendlichen 
vor und während der Corona-Krise
Jugendliche haben während der Pandemie nicht nur weniger Zeit mit Freundinnen und Freunden 
verbracht, sondern sie sind auch weniger zufrieden mit den Freundschaften und ihren Möglich-
keiten, ihr Leben selbst zu gestalten. Das sind aktuelle Ergebnisse des Surveys des Deutschen 
Jugendinstituts (DJI) „Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten“, kurz: AID:A.
>>>Veröffentlichung des DJI vom 20. Mai 2021

https://ekvv.uni-bielefeld.de/blog/pressemitteilungen/entry/streit_ungeduld_und_unsicherheit_studie
https://www.diakonie.de/diakonie-zitate/kinder-duerfen-nicht-die-verlierer-der-pandemie-werden
https://yougov.de/news/2021/05/31/corona-als-belastungsprobe-fur-eltern-mehrheit-wun
https://www.dji.de/veroeffentlichungen/aktuelles/news/article/pandemie-macht-jugendliche-unzufriedener-mit-den-moeglichkeiten-ihre-zukunft-selbst-zu-gestalten.html
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Studie der Bertelsmann Stiftung: 

Mehrheit der Jugend fürchtet in Corona-Krise um 
ihre berufliche Zukunft
Mehr als 70 Prozent der 14- bis 20-Jährigen in Deutschland beklagen, dass sich die Chancen auf 
dem Ausbildungsmarkt durch Corona verschlechtert haben. Die Hälfte ist der Auffassung, dass 
die Politik wenig bis gar nichts für junge Menschen tut, die einen Ausbildungsplatz suchen. Wer 
demnächst ein Studium anfangen möchte, sieht die Situation dagegen deutlich positiver.
>>>Meldung der Bertelsmann Stiftung vom 29. April 2021
>>>Podcast der Bertelsmann Stiftung „Generation Lockdown? Jugend in Corona-Zeiten“

Allensbach-Befragungen: 

Eltern in der Corona-Krise
Zwei Allensbach-Befragungen offenbaren eine zunehmende Erschöpfung bei den Familien: 44 
Prozent der Eltern zeigten sich im Februar 2021 entmutigt, weil die Pandemie so lange anhält. Die 
Belastungen für die Familien sind mit der Dauer der Krise gewachsen. Der Anteil der Eltern, die 
Stress dabei empfinden, sich neben Beruf und Haushalt noch um Kinderbetreuung und Schulun-
terricht zu kümmern, ist zwischen Frühjahr 2020 und Februar 2021 von 23 Prozent auf 42 Prozent 
angestiegen.
>>>Meldung des BMFSFJ vom 17. Mai 2021

Schule in der Pandemie: Lernzeiten der Kinder 
hängen auch von der Bildung der Eltern ab
Aktuelle Auswertung einer Studie des DIW zeigen, dass die Bildung der Eltern zwar kaum Auswir-
kung auf die Lernzeiten der SchülerInnen hatte, solange die Schulen geschlossen waren. Aber das 
änderte sich in der Zeit unmittelbar nach dem ersten Lockdown, als die Schulen teilweise wieder 
öffneten. Kinder von weniger gebildeten Eltern verbrachten damals zu Hause wesentlich weniger 
Zeit mit Schulaufgaben als ihre MitschülerInnen.
>>>DIW aktuell vom 11. Mai 2021

So beeinflusst der Distanzunterricht das Stress-
empfinden von Schülerinnen und Schülern
Wie wirken sich wechselnde Unterrichtsmodelle und die Einschränkung sozialer Kontakte auf de-
ren Wohlbefinden aus? Gespräch mit dem Psychologen Björn Enno Hermans.
>>>Artikel auf bpb.de

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2021/april/corona-krise-mehrheit-der-jugend-fuerchtet-um-ihre-berufliche-zukunft
https://art19.com/shows/zukunft-gestalten/episodes/3058898e-bef1-4543-a2a2-92a88ab95394/embed
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/eltern-in-der-corona-krise-179422
https://www.diw.de/de/diw_01.c.817855.de/publikationen/diw_aktuell/2021_0063/schule_in_der_pandemie__lernzeiten_der_kinder_haengen_auch_von_der_bildung_der_eltern_ab.html
https://www.bpb.de/lernen/digitale-bildung/werkstatt/332238/so-beeinflusst-der-distanzunterricht-das-stressempfinden-von-schuelerinnen-und-schuelern?pk_campaign=nl2021-05-19&pk_kwd=332238
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Zahlen, Daten, Fakten 

Geburtenzahl im März 2021: Höchster Wert seit 
mehr als 20 Jahren
Im März 2021 sind nach vorläufigen Angaben des Statistischen Bundesamtes (Destatis) 65 903 
Kinder zur Welt gekommen. Mehr als 65 000 Geburten in einem März gab es zuletzt 1998. Im 
Vergleich zum März 2020 ist die Geburtenzahl in diesem Jahr um etwa 5 900 oder 10 % gestiegen.
>>>Pressemitteilung Destatis vom 15. Juni 2021

Sexuelle Gewalt gegen Kinder nimmt weiter zu
Sexualisierte Gewalt gegen Kinder hat im vergangenen Jahr deutlich zugenommen. Am stärksten 
war der Anstieg mit 53 Prozent bei der sogenannten Kinderpornografie. Die Zahl der Missbrauchs-
opfer ist 2020 gegenüber 2019 ebenfalls gestiegen, um knapp 1.000 auf insgesamt 16.921 Kinder 
unter 14 Jahren.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 26. Mai 2021

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ wird in 
Krisenzeiten zum Rettungsanker
Das bundesweite Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ ist eine wichtige erste Anlaufstelle für 
gewaltbetroffene Frauen, gerade in Zeiten von Corona. Im Jahr 2020 führten die Beraterinnen 
51.407 Beratungen – das entspricht einem Anstieg von 15 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dabei 
nahmen die Anfragen zu häuslicher Gewalt überproportional zu.
>>>Pressemitteilung des BMFSFJ vom 10. Mai 2021

Pflegende in der Familie müssen sich oft 
beruflich einschränken
Mehr als ein Drittel der Berufstätigen, die sich zuhause als Hauptperson um pflegebedürftige 
Angehörige kümmern, schränken ihre Erwerbstätigkeit wegen der Pflege stark ein oder geben sie 
ganz auf. 24 Prozent der Pflegenden können angesichts der Belastungen ihren Beruf nicht mehr 
uneingeschränkt fortführen. Mehr als jede achte Hauptpflegeperson gab den Job auf.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 3. Mai 2021

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/06/PD21_280_126.html
https://www.evangelisch.de/inhalte/186673/26-05-2021/sexuelle-gewalt-gegen-kinder-nimmt-weiter-zu
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/presse/pressemitteilungen/hilfetelefon-gewalt-gegen-frauen-wird-in-krisenzeiten-zum-rettungsanker-179246
https://www.evangelisch.de/inhalte/185691/03-05-2021/pflegende-der-familie-muessen-sich-oft-beruflich-einschraenken
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themen, die weiter zu beobachten sind 

Forscher empfehlen Möglichkeit zur Embryonen-
spende
Die Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina in Halle (Saale) und die Union der deut-
schen Akademien der Wissenschaften haben sich für eine Neufassung des Embryonenschutzes 
ausgesprochen. Paaren in fortpflanzungsmedizinischer Behandlung sollte es künftig erlaubt sein, 
überschüssige, außerhalb des Mutterleibs (in vitro) erzeugte Embryonen für Forschungszwecke 
zu spenden, erklärten die Wissenschaftsvereinigungen in einer gemeinsamen Stellungnahme. In 
Deutschland verbietet dies bislang das 1990 erlassene Embryonenschutzgesetz.
>>>Meldung der Leopoldina vom 26. Mai 2021

Abgeordnete wollen Pflichtberatung vor Bluttests 
auf Down-Syndrom
Kurz vor Ablauf der Wahlperiode wollen Abgeordnete fast aller Bundestagsfraktionen noch einen 
Anlauf für eine Regelung zum Umgang mit Bluttests an Schwangeren auf eine mögliche Trisomie 
des ungeborenen Kindes nehmen. Eine interfraktionelle Gruppe strebe eine Änderung des Gen-
diagnostikgesetzes an, um vor dem Test und bei positivem Ergebnis auch danach eine Beratung 
verpflichtend zu machen.
>>>Meldung auf evangelisch.de vom 21. Mai 2021

Familienzusammenführung zügig möglich machen
Anlässlich des Internationalen Tages der Familie am 15. Mai fordern der Bevollmächtigte des Rates 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Prälat Dr. Martin Dutzmann, und der Leiter des 
Kommissariats der Deutschen Bischöfe - Katholisches Büro in Berlin, Prälat Dr. Karl Jüsten, mehr 
Engagement bei der Zusammenführung der Familien von Flüchtlingen und subsidiär Geschützten.
>>>Erklärung der evangelischen und katholischen Kirche in Deutschland vom 11. Mai 2021

https://www.leopoldina.org/presse-1/nachrichten/neubewertung-des-embryonenschutzes-in-deutschland/
https://www.evangelisch.de/inhalte/186533/21-05-2021/abgeordnete-wollen-pflichtberatung-vor-bluttests-auf-down-syndrom
https://newsletter.ekd.de/online.php?u=HFqy7wg6826
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Nützliche Informationen

Website bietet Hilfe für Jugendliche mit Gewalt-
erfahrungen
Auf der Webseite „www.du-auch.de“ finden Kinder und Jugendliche ab sofort Hilfe nach einer 
Gewalterfahrung. Ziel der Beratungsplattform ist es, jungen Menschen mit Gewalterfahrung zu 
helfen, eine höhere Gefährdung und stärkere Isolierung während des Corona-Lockdowns zu be-
kämpfen.
>>>https://du-auch.de/

Leseempfehlung: 

Zeitschrift „frühe Kindheit Nr. 2/21“ 
Die aktuelle Ausgabe der Zeitschrift fasst Beiträge zum Thema „Folgen der Corona-Pandemie: 
neue Belastungen und neue Solidarität“ zusammen.
>>>Exemplar bestellen

Vielfalts-Check der Diakonie ist online
Der >>>Vielfalts-Check beleuchtet die aktuelle Lage in Ihrer eigenen Organisation. Außerdem 
zeigt er auf, wo es Barrieren gibt und macht Vorschläge, um diese zu überwinden.

Aktuelle Ausgabe von DJI Impulse zum Thema 
Politische Bildung in Kindheit und Jugend 
Unter dem Titel „Politische Bildung von Anfang an: Wie Kinder und Jugendliche Demokratie lernen 
und erfahren können“ analysieren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler die Herausforderun-
gen in der politischen Bildung. Entscheidende Weichen für demokratisches Handeln und kritische 
Urteilskraft werden demnach in der Familie gestellt. Doch auch weil Kinder und Jugendliche immer 
mehr Zeit in schulischen und außerschulischen Bildungseinrichtungen verbringen, steigt deren 
Bedeutung in der politischen Bildung.
>>>Download und Bestellung

https://du-auch.de/
http://fruehe-kindheit-online.de/product_info.php?info=p508_fruehe-kindheit-nr--2-21.html
https://www.diakonie-vielfalt.de/ueber-uns
https://www.dji.de/veroeffentlichungen/literatursuche/detailansicht/literatur/30287-dji-impulse-121-politische-bildung-von-anfang-an.html
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